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St. (Stilen Beilage 311 Hr. 43 fcer Sd}W(tx^x 5raum»§ettung. 25. 0ftober 1903

Bdsffcajïett ï»cr Ueöafttton.
§r. Ss. in ,A. ©eroiR unterläuft allerlei SomifdjeS

in bent fonft ernften 2lnjeigenteil eines SötatteS, bod)
ift ba§ Somifdje nidjt immer gerooEt, fonbern e§ Rnb
Stealer unb Unbefjotfenfjeiten in ber 2lbfaffung einer
ÎHnjeige, ober gebler, bie im ©eben unb gufammen*
ftellen be§ @at)e§ gemacht unb bei ber Sorreftur über;
feben mürben. 5)er Somit entbehrt e§ nun frei(id)
uidjt, roenn eine djarafterooEe uttb tinberliebenbe
ïochter ©teile fuetjt ju aUeinftebenbem fperrn. 2öir
müffen ei SRnen überlaffen, in roeldje fiategorie ©ie
biefe fomifdje gufammenfteEung einreiben roollen.

gr. £>. in JL ®er ftdjerfte 2Beg, um ben
Siefpett ùnb ben ©influé bei ben Untergebenen unb
bei ben, Sinbern au oerlieren, ift bie ©eroolmReit, bei
2lnlaj} non 5Rügen unüberlegt unb ohne 2lufljören ju
reben. ®a§ ©efdjoltene mag fdjeinbar noch fo Rumpf
unb aertnirfdjt baRefjen, e§ mögt ein jebeS 2Bort unb
ift ein ftrenger SRicRter. ©ine ©trafrebe mué furj aber
einbringlid) fein; gleidjfant mit bem ®onnern ein
SBlig, ber bie Situation in grelle§ £id)t fet(t. Sange
©tanbreben unb beftänbigeS SBiebertauen be§ bereits
gefagten .ermübet unb langroeilt, fo baé ber erfte ®ht=
brud oöHig oerroifdjt roirb. ©8 gibt grauen, bie bei
einer SRüge ftunbenlang fortreben uttb fein ©nbe mehr
finben fönnen unb ftd) bamit oollftänbig um ben 9iefpeft
reben. ©ie bringen eS foroeit, baé bie ©efdjoltenen
— unb toenn eS nodj junge Sinber Rnb — bie DRren
gefliffentlid) oerfcblieéen, fo balb bie Söetreffenbe nur
au reben beginnt; fte laffett bie SCBorte nieberplätfdjern
roie ben SRegen, fte nehmen gar feine Stotia baoon ober
lehnen ftd) gelegentlich refpeftloS auf, roa§ beibeS nicht
im gntereffe ber ©raiebung unb be§ guten ©inner*
nebmenS ift. ®a§ finb altbefannte ©tfabrungStbat*
fadjen. ©ie ntüffen ftd) beêRalb nid)t rounbern, roenn
3bt 2Rann im Unmut feblieélich ein etroaS aflju
afjentuierteS .galt gebietet, roenn er ©ie fo auSgiebig
bem folgettfcbroeren gebler frBRnen fiebt. ©chlieéen
©ie ein SSünbniS mit einer oertrauten ©eele, bie Igljnen
fofort einen nicht au miéoerftebenben SSinf gibt, roenn
e§ geil ift, bag „SRebRaug" au fd)lieéen. ®er günftige
©rfolg roirb nidjt ausbleiben.

^eforgte 38uffer in f. ©ie geben non unridp
tigen SÖorauSfebungen auS. ©ingefetteteS ßaar ift
fcfjroerer als trocfeneS. gubem legt baS fette §aar ftd)
biebt an bie Sopfbaut an, roaS eine Ueberbiiung beS

SopfeS jur golfle Rat. trodenem §aar, baS oon
ber Sopfbaut abftebt, fann bie Suft immer nod) sir*
fulieren.

Beub» turnt Bütf|ermarM.
Steife einer £djn>ei§erin um bie gSetf, non © a e c i 1 i e

oon IRobt. SJolfStümlicheS Sßradjtroert mit 70ü
gHuftrationen. 2Jorroort non SRat.=91at ®r. 21. ©obat.
15 monatliche Sieferungen aum ©ubffriptiouSpreife
non gr. 1. 25, für 2lid)tfubffribenten 2 gr. SSerlag
oon g. gaRn, 2leuenburg.

Seit gabren ift eS mir unb ben äReinen aur lieben
©eroobnbeit geworben, baé ieben 2lbenb ©roé unb
Stein ftch ein halbes ©tünbdjen um ben gamilientifch
aur gemeinfamen Sieftüre eines guten SBudjeS oerfam*
melt, ®en betreffenben Sefeftoff pflege id) ftetS oorber

forgfättig au prüfen, ba bie SßaRt einer Seftüre, bie
gleichzeitig bie ©rroacbfenen intereffiert unb ben Sin;
bem oerftänblid) ift, allen aber geiftigen ©enuR unb
©eroinn bringt, nidjt geringe ©djroierigfeiten nerur*
fadjt. 2luf afie gäEe aber werben einftcfjtige ©Item
metner ©rfabrung auftimmen, baé eS feine beffere ©e=
legenbeit gibt, auf ©emüt unb ©Rarafter feiner Sinber
einauroirfen. SBätern unb 9Rüttern, bie mit mir in
biefer SSejieljung einig geben, mödjte ich barum ob*
genanntes prächtige SReiferoerf aufS roärmfte empfehlen;
©aecilie oon SRobt, eine fjodjgebilbete Serner ®ame,
unternahm oor jroei gjaRren gana aEein eine Steife
burch Storbamerifa, bann roeftroärtS nad) ben ©anb*
roichinfetn unb ber ungeheuren gnfetroelt im ©üben
QlftenS, gaoa, gapan, ©bina, SBirma, ©iam, gnbien,
2Übet, ©eplon, 2legppten. Unb nun lefe man biefe
herrlich frifetjen ©ebiiberungen, fpannenb, ooE ,fprü=
benben ©umorS, babei ungemein belebrenb burch bie
güüe intereffanter ÜRitteilungen auS ber @efd)id)te,
§anbel unb gnbuftrie, Stier= unb ißflanaenroelt ber
burchaogenen Sänber. ®aau reibt ftd) an ben glän=
aenben ®ejt eine gEuftration, bie SRationalrat ®r.
21. ©obat in feinem feinen Sßarroort mit Stecht als
eine gerabeau rounberooEe beaeidptet. 2Rit einem 2Bort :
©in roabrer gamilienfd)ah für alt unb jung, für bie
beranroaebfenbe gugenb befonberS ein SBilbungSmittel,
eine ©elegenbeit, fte in bie greèe, weite SOBelt einau*
führen, ben bilbfamen ©eift au reifen, mit aEent ©roéen
unb Schönen au füEen, roie wir unS feine beffere
benfen fönnten. — ®er ißreiS beS ^rad)troerfe§ ift
ein ungemein biEiger unb eine monatliche Stateitjablung
oon gr. 1.25 ein Opfer, baS burd) ben ibealen ©enué,
ben fold)e SSücher bieten, bunbertfad) aufgewogen roirb.

fine fbrenrettung bes Sifinieines. SBie bie fprid)=
roörtUd) als bummer Sögel oerfchriene ©anS in 2Babr*
beit einer ber aEerinteEigenteften fein bürfte, ift auch
unfer §auSfd)toein oöEig mit Unrecht als ftupibe oer=
rufen. 2Jtan braucht Reh nur einmal abgerichtete
©djroeine aufmertfam anaufeben, fo roirb man leidjt
geroabren, baé fid) bei ihnen fetneSroegS um blope
®reffur banbelt, fottbern baft Re ftetS gnitiatioe unb
ittbioibuefleS ©ingreifen babei betbätigen. ®aS ©ebtrn
biefer nüplichen Sorftenträger ift bod) entroidelt, ihr
©ebör febr fd)arf unb gana betootragenb ihr ©erudp
flnn, roeSbaib fie ftch uud) ausgezeichnet autn Trüffel*
fudjen eignen, ©in engtifdjer Offiaier befaé eine ©au,
bie mit ben pointera ben SSoben fchnobernb abfuchte.
2lud) roenn fie aBein fuchte, entroidelte fie ein rounber*
bareS ©eruchSoermögen unb fteEte mehrere SRale
Schnepfen. So berichtet iftrof. ®r. SB. SRatfbafl in ber
foeben erfchienenen 15. Lieferung feineS populären
tpradjtroerfeS „Jte "^iere ber frbe" (Stuttgart,
®eutfd)e S8erlagS=2lnftalt), baS in 50 Sieferungen au
je 60 spfg. ausgegeben roirb. 2lEe gEuftrationen biefer
®ierfunbe für jebermann, mehr als 1000 an ber gabt
(barunter 25 garbenbrudtafelu), finb ausnahmslos
nad) Photographien 2tufnabtnen lebenber ïiere her*
geftellt, rooöurd) baS 2Serf oöf'g eigenartig baftebt.

@S bürfte unfere Sefer ttiterefReren, fdjon beute
au erfahren, bap bie beliebten fdjroeiaerifcben gugenb*
fdjriftfteEerinnen gilt) o. SRuralt unb 2Raria 2Bpé ftd)
roieberunt auf bie nächfte 2Beibnad)tSaeit mit geftgaben
einfteEen werben, bie int Berlage: 2lrt. gnftitut DreE

gûéli in güriih erfcheinen. — Silt) o. SlRuralt
bringt eine ©raäblung für bie reifere gugenb unb ihre
greunbe. ©ie betitelt ftd) ; „fautas ^eBenserfaÇrungen"
unb zeichnet fleh auS burch tiefe ©rfaffung ber SinbeS*
natur. ïrefflid) fd)ilbert fie bie ©ntroictlur.g jugenb*
lieber ©emüter burch ben ©influé ber gamilie unb
beren Umgebung. — SR aria 2Bpé toirb unfere
Snaben unb 9Räbd)en mit einem SBänbdjen, bie 2 @r*
ääblungen: „Puders cötfo" unb „^eCofieöer" ent*
baltenb, erfreuen, ©lübenbe ißbantaRe, ^umor unb
fpannenbe Situation geben beiben ©efd)tdjten einen
befonbern ïReia, ber jugenblidje Sefer anaiebt unb
ihnen erroünfdjte Unterhaltung bietet, fie augleich aber
auch, fjera unb ©emüt förbemb, glüdlich beeinflupt. —
©benfo befinbet Reh im gleichen ^Berlage eine reich
ifluftrierte ©raäblung ber belannten fRomanfchrift*
ReEerin ©oSroina o. Serlepfch in Vorbereitung:
„3alioße, eine <&efiaCt unb ^efcRicRfe aus beut $üridj
oon eRebem". ®te 2lutorin, bie trotj ihres fremb
Ilingenben IRamenS eine Qürchenn ift unb in 3ürid)
i|re gugenbaeit oerlebt bat, filbert unS fd)roeiaerifd)*
aürcherifcheS SBefen mit ÜJleifterf<haft unb führt unS
fo lebenswahr geaeicRnete tßerfönlid)teiten oor, bap an
einem ©rfolge beS Vud)eS, welches febr hübfd) aus*
geftattet unb aürcberifch*intim tEuftriert ift, faum ge»
aroeifelt werben fann. 2Bie leptereS Reh für ben ©alon
trefflich eignet, fo bilben bie beiben oben erwähnten
gugenbfdjriften zweifellos eine gierbe für jeben SBeib*
nachtStifch-

©egett ©lutamwt (23leid)fucf)t, 2(ttaemie),
2lppetitloRgfeit, 9Ragenfchroäche unb gegen bie barauS
entftebenben ©rfranfungen ber SReroen, roie SReroen*
fd)roäd)e, SRigräne :c. iR „@t. UrS*2Bein" (gefeplid)
gefdjüht) gana fpeaieE au empfehlen. [2550

„@t. UrS*SBein" ift erhältlich tn 2lpotbefen àgr. 3.50
bie glafdje. 2Bo nicht, fo roenbe man Rd) bireft an
bie ©t. UrS 2lpotbefe, ©olotRurn. Verfanbt franco
gegen iRadjnabme. 3Ran achte genau auf ben ÜRatnen

„®t. UrS SBein." (®ie genaue ©ebraucpSanroeifung,
foroie Veftanbteile finb auf jeber glafdje angegeben.)

Die Schönheit erwirbt sich
nicht, jedoch muss man die, welche
man besitzt, zu erhalten wissen.
Zu diesem Zwecke bediene man

sich nur wirklicher hygienischer
Spezialitäten, wie Crème, Puder und
Seife Simon. Man hüte sich vor
Nachahmungen und achte genau auf
den Namen. Ueberall erhältlich. [2751

Das ärztlich
empfohleneGALACTINA Kindermehl

ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum
12. Monate abwechselnd mit guter Milch zu

verabreichen.
Nur nicht am unrichtigen Orte sparen. [2530

Siehe in den Annoncen: LeS Grands Magasins
du Printemps de Paris.

Zur gell. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muas eiue Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schriftlichen Auskunftsbegehren mnss das Porto
io für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest nnd dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

ijs sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
i den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.

t* ine durchaus tüchtige und zuver-
G lässige Person, die Freude hat an
selbständigem Arbeiten, findet Stelle zur
speciellen Besorgung der Küche und
Üebertoachung des Haushaltes von drei
erwachsenen Personen. Die Betreffende
müsste auch nähen und glätten können
und die sog. kleine Wäsche : farbige
Schürzen und Blusen, sowie die
Wollsachen, waschen. Für eine taktvolle Person

vollständiger Familienanschluss und
bei Tüchtigkeit sehr günstige Bedingungen.
Eintritt Anfang November. Offerten unter
Chiffre B 2707 befördert die Exped. [2757

P ine geschäftstüchtige, lebenserfahrene
w Witwe, im Umgang gewandt und
gediegenen Wesens, sucht Stellung alsLeilerin
einer Filiale oder als Haushälterin in einen
Hausstand mit Geschäft, in welchem die
Frau fehlt. Ein Vertrauensposten dieser
oder ähnlicher Art würde mit Gewissenhaftigkeit

und Verständnis ausgefüllt.
Antritt auf den Herbst oder später, je nach
Uebereinkunft. Beste Referenzen stehen
zur Verfügung. Gefl. Offerten unter
ChiffreA 2627 befördert die Exped. [2627

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch;
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kennern bevorzugte Marke.
Echt engl. Wnnderbalsam

à 50 Cts. franco empfiehlt bestens

Reischmann, 2712

Apotheker, Näfels - Glarus.

D'.'Wanders Malzexf ia k Ie
In allen Apotheken. Söjähriger Erfolg-.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder,
vorzüglich bewährt bei Knochenleiden und langdauernden
Eiterungen. kl. Originalflasche Fr. 1.40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche¬
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. kl. Originalflasche
Fr. 1. 40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes
Linderungsmittel, kl. Originalfl. Fr. 1.40 gr. Originalfl. Fr. 4. -.

I>r. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, 2732
rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Ueberall käuflich.

Gesichtshaare
Damenbärte etc. werden mit
meinem Enthaarungsmittel
unbedingt sicher BgTsofort
mit der Wurzel vggehmerz-
Ios entfernt. Erfolg und
Unschädlichkeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Fr. 2. 20 Nachnahme oder
Briefmarken. [2684

Frau K. Schenke, Zürich
Bahnhofstr. 16.

C ine 22jährige Tochter sucht Platz in
» Zürich oder Umgebung bei einer
tüchtigen Glätterin, wo sie den Beruf
innert 4 oder 5 Monaten gründlich
erlernen könnte. Man wolle sich geil,
wenden an [2760

Martha Steffen
per Adr. Mme. Dornier-Leuba,

Fleurier.

JUNG UNDALT

^Ilkoliol/nie
- t :

•MEILEN b/ZÜRICH-

Töchter-Pensionat
Heile Schenkel* [2766

AUVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen.
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Briefkasten der Redaktion.
Hr. K. in A. Gewiß unterläuft allerlei Komisches

in dem sonst ernsten Anzeigenteil eines Blattes, doch
ist das Komische nicht immer gewollt, sondern es sind
Fehler und Unbeholfenheiten in der Abfassung einer
Anzeige, oder Fehler, die im Setzen und Zusammenstellen

des Satzes gemacht und bei der Korrektur übersehen

wurden. Der Komik entbehrt es nun freilich
nicht, wenn eine charaktervolle und kinderliebende
Tochter Stelle sucht zu alleinstehendem Herrn. Wir
müssen es Ihnen überlassen, in welche Kategorie Sie
diese komische Zusammenstellung einreihen wollen.

Fr. S. E. in Zt. Der sicherste Weg, um den
Respekt und den Einfluß bei den Untergebenen und
bei den Kindern zu verlieren, ist die Gewohnheit, bei
Anlaß von Rügen unüberlegt und ohne Aufhören zu
reden. Das Gescholtene mag scheinbar noch so stumpf
und zerknirscht dastehen, es wägt ein jedes Wort und
ist ein strenger Richter, Eine Strafrede muß kurz aber
eindringlich sein; gleichsam mit dem Donnern ein
Blitz, der die Situation in grelles Licht setzt. Lange
Standreden und beständiges Wiederkauen des bereits
gesagten ermüdet und langweilt, so daß der erste
Eindruck völlig verwischt wird. Es gibt Frauen, die bei
einer Rüge stundenlang fortreden und kein Ende mehr
finden können und sich damit vollständig um den Respekt
reden. Sie bringen es soweit, daß die Gescholtenen
— und wenn es noch junge Kinder sind — die Ohren
geflissentlich verschließen, so bald die Betreffende nur
zu reden beginnt; sie lassen die Worte niederplätschern
wie den Regen, sie nehmen gar keine Notiz davon oder
lehnen sich gelegentlich respektlos auf, was beides nicht
im Interesse der Erziehung und des guten
Einvernehmens ist. Das sind altbekannte Eifahrungsthat-
sachen. Sie müssen sich deshalb nicht wundern, wenn
Ihr Mann im Unmut schließlich ein etwas allzu
akzentuiertes Halt gebietet, wenn er Sie so ausgiebig
dem folgenschweren Fehler fröhnen sieht. Schließen
Sie ein Bündnis mit einer vertrauten Seele, die Ihnen
sofort einen nicht zu mißverstehenden Wink gibt, wenn
es Zeit ist, das „Redhaus" zu schließen. Der günstige
Erfolg wird nicht ausbleiben.

Besorgte Mutter in H. Sie gehen von unrichtigen

Voraussetzungen aus. Eingefettetes Haar ist
schwerer als trockenes. Zudem legt das fette Haar sich

dicht an die Kopfhaut an, was eine Ueberhitzung des
Kopfes zur Folge hat. Bei trockenem Haar, das von
der Kopfhaut absteht, kann die Luft immer noch
zirkulieren.

Neues vom Büchermarkt.
Zteise einer Schweizerin um die Wett, von Caecilie

von Rodt. Volkstümliches Prachtwerk mit 700
Illustrationen. Vorwort von Nat.-Rat Dr. A. Gobat.
IS monatliche Lieferungen zum Subskriptionspreise
von Fr. 1. 25, für Nichtsubskribenten 2 Fr. Verlag
von F. Zahn, Neuenburg.

Seit Jahren ist es mir und den Meinen zur lieben
Gewohnheit geworden, daß jeden Abend Groß und
Klein sich ein halbes Stündchen um den Familientisch
zur gemeinsamen Lektüre eines guten Buches versammelt.

Den betreffenden Lesestoff pflege ich stets vorher

sorgfältig zu prüfen, da die Wahl einer Lektüre, die
gleichzeitig die Erwachsenen interessiert und den
Kindern verständlich ist, allen aber geistigen Genuß und
Gewinn bringt, nicht geringe Schwierigkeiten verursacht.

Auf alle Fälle aber werden einsichtige Eltern
memer Erfahrung zustimmen, daß es keine bessere
Gelegenheit gibt, auf Gemüt und Charakter seiner Kinder
einzuwirken. Vätern und Müttern, die mit mir in
dieser Beziehung einig gehen, möchte ich darum ob-
genanntes prächtige Reisewerk aufs wärmste empfehlen;
Caecilie von Rodt, eine hochgebildete Berner Dame,
unternahm vor zwei Jahren ganz allein eine Reise
durch Nordamerika, dann westwärts nach den
Sandwichinseln und der ungeheuren Inselwelt im Süden
Asiens, Java, Japan, China, Birma, Siam, Indien,
Tibet, Ceylon, Aegypten. Und nun lese man diese
herrlich frischen Schilderungen, spannend, voll
sprühenden Humors, dabei ungemein belehrend durch die
Fülle interessanter Mitteilungen aus der Geschichte,
Handel und Industrie, Tier- und Pflanzenwelt der
durchzogenen Länder. Dazu reiht sich an den
glänzenden Text eine Illustration, die Nationalrat Dr.
A. Gobat in seinem feinen Vorwort mit Recht als
eine geradezu wundervolle bezeichnet. Mit einem Wort:
Ein wahrer Familicnschatz für alt und jung, für die
heranwachsende Jugend besonders ein Bildungsmittel,
eine Gelegenheit, sie in die grcße, weite Welt
einzuführen, den bildsamen Geist zu reifen, mit allem Großen
und Schönen zu füllen, wie wir uns keine bessere
denken könnten. — Der Preis des Prachtwerkes ist
ein ungemein billiger und eine monatliche Ratenzahlung
von Fr. 1.25 ein Opfer, das durch den idealen Genuß,
den solche Bücher bieten, hundertfach aufgewogen wird.

Eine Ehrenrettung des Schweines. Wie die
sprichwörtlich als dummer Vogel verschriene Gans in Wahrheit

einer der allerintelligentesten sein dürfte, ist auch
unser Hausschwein völlig mit Unrecht als stupide
verrufen. Man braucht sich nur einmal abgerichtete
Schweine aufmerksam anzusehen, so wird man leicht
gewahren, daß es sich bei ihnen keineswegs um bloße
Dressur handelt, sondern daß sie stets Initiative und
individuelles Eingreifen dabei bethätigen. Das Gehirn
dieser nützlichen Borstenträger ist hoch entwickelt, ihr
Gehör sehr scharf und ganz hervorragend ihr Geruch-
stnn, weshalb sie sich auch ausgezeichnet zum Trüffelsuchen

eignen. Ein englischer Offizier besaß eine Sau,
die mit den Pointern den Boden schnobernd absuchte.
Auch wenn sie allein suchte, entwickelte sie ein wunderbares

Geruchsvermögen und stellte mehrere Male
Schnepfen. So berichtet Prof. Dr. W. Marshall in der
soeben erschienenen 15. Lieferung seines populären
Prachtwerkes „Sie Hier« der Krdc" (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt), das in 50 Lieferungen zu
je 60 Pfg. ausgegeben wird. Alle Illustrationen dieser
Tierkunde für jedermann, mehr als 1000 an der Zahl
(darunter 25 Farbendrucktaseln), sind ausnahmslos
nach photographischen Aufnahmen lebender Tiere
hergestellt, wodurch das Werk vö^'g eigenartig dasteht.

Es dürfte unsere Leser interessieren, schon heute
zu erfahren, daß die beliebten schweizerischen
Jugendschriftstellerinnen Lily v. Muralt und Maria Wyß sich

wiederum auf die nächste Weihnachtszeit mit Festgaben
einstellen werden, die im Verlage: Art. Institut Orell

Füßli in Zürich erscheinen. — Lily v. Muralt
bringt eine Erzählung für die reifere Jugend und ihre
Freunde. Sie betitelt sich: „Wautas Teöenserfahrungen"
und zeichnet sich aus durch tiefe Erfassung der Kindesnatur.

Trefflich schildert sie die Entwicklung jugendlicher

Gemüter durch den Einfluß der Familie und
deren Umgebung. — Maria Wyß wird unsere
Knaben und Mädchen mit einem Bändchen, die 2
Erzählungen: „Müllers Htto" und „Mekostever"
enthaltend, erfreuen. Blühende Phantasie, Humor und
spannende Situation geben beiden Geschichten einen
besondern Reiz, der jugendliche Leser anzieht und
ihnen erwünschte Unterhaltung bietet, sie zugleich aber
auch, Herz und Gemüt fördernd, glücklich beeinflußt. —
Ebenso befindet sich im gleichen Verlage eine reich
illustrierte Erzählung der bekannten Romanschriftstellerin

Goswina v. Berlepsch in Vorbereitung:
„Aakove, eine Gestatt und Geschichte aus dem Zürich
von ehedem". Die Autorin, die trotz ihres fremd
klingenden Namens eine Zürcherin ist und in Zürich
ihre Jugendzeit verlebt hat, schildert uns schweizerisch-
zürcherisches Wesen mit Meisterschaft und führt uns
so lebenswahr gezeichnete Persönlichkeiten vor, daß an
einem Erfolge des Buches, welches sehr hübsch
ausgestattet und zürcherisch-intim illustriert ist, kaum
gezweifelt werden kann. Wie letzteres sich für den Salon
trefflich eignet, so bilden die beiden oben erwähnten
Jugendschriften zweifellos eine Zierde für jeden
Weihnachtstisch^

Gegen Blntarmnt (Bleichsucht, Anaemie),
Appetitlosigkeit, Magenschwäche und gegen die daraus
entstehenden Erkrankungen der Nerven, wie
Nervenschwäche, Migräne :c. ist „St. Urs-Wein" (gesetzlich
geschützt) ganz speziell zu empfehlen. s25S0

„St. Urs-Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche. Wo nicht, so wende man sich direkt an
die St. Urs-Apotheke, Solothurn. Versandt franco
gegen Nachnahme. Man achte genau auf den Namen
„St. Urs-Wein." (Die genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.)

lti« Gtliiinl»« it erwirbt sieb
nickt, jedoeb muss man die, welebe
man besitzt, ?u erkalten wissen.
ZIu diesem Zwecks bediene man

sieb nur wirkliebsr b)'ßfiönisebsr Lpe-
malitäten, wie Orön»«, und
G«»L« Gin»«». Man büts sieb vor
liacbabmunKSn und aebts Kenau auk
den Flamen. lieberail erbältlieb. s2751

Das îiretlick
smpkoiilene

kiàrmsii!
ist àsili ^sàvll Xillào vom 3. dis 2Ulll
12. lilouà udvàsàà mit xutvr Nilvk su

vvradrvivdvii.
klur nickt am unricktigen Orts sparen. s2530

Liebs in den Annoncen: l.eâ lîrsnils Igagasiv»
du printemps äs Paris.

xxxxxxxxxxxxxxxxx-xxxxxxxxxxxxxxxxx,

Xui' Utlll. LsuolituiiK.

iff ine darckaas tückt-A« and saver-^ lckeeiA« Person, à Freude Kai an
eeldetckndiS-em Arbeiten, ffndet Kteiie sar
speciellen LesorAUNA der /röcke and
kèberivackunA dee klaaekaltee von drei
erivaekeenen Gereonen. Oie Letrc/^end«
mSeete aack ndken and zddtten können
and die «VA. kleine Ikdecke: /ardiA«
Sckdrven and ölusen, «onde die Ikoll-
sacken, ivaecken. kdr eine taktvolle ker-
eon volletändiAer kumilienanecklass and
beiTAektiKkeit eekr AdnstiAe LedinAU»<?e».
Eintritt An/nnF lilovember. O/Berten unter
tlki^re F 2757 be/ördert die àped. /27Z7

^ ine Aeeckä/tetäcktiAe, lebeneer/akren«
V V7t«ve, ini l/niS-anA Aeivondt and Ae-
dieAenen lleeene,sackt Stellung alsLeiterin
einer kiliale oder al» Maaekdlterin in einen
klaaeetand mit Lleeckck/t, in «velckem die
kra» /eklt. knn Vertrauensposten dieser
oder äknlicker Art «vSrde mit tre-vissen-
kaft-Akeit and Verständnis aasAe/allt. An-
tritt auf den klerbet oder sxckter, ^e nack
l/ebereinkun/t. Leste Le/ere»sen »teken

sur ler/ÄFUNA. 6e/l. Uferten anter
tlk-'FreA 2627 befördert die Ksrped. /2627

vas Ideal der Läuglingsnakrung ist die àttermilcb;
wo diese ksblt, empkeblt sieb die sterilisierte vernsr
AIpen-Mileb als dewäbrtests, Zuverlässigste

«iriâsr-Rlilà
visse keimfreie klaturmileb verbötet Verdauung»-
Störungen. Lie sickert dem Kinds eins kräftige Kon-
stitution und verleibt ikm blökendes àssebsn.

Depots: lu Apotbeben. s 1608

ln jeder tlontiserie und besseren XoionialwarenbandlunK erbältlieb.

D1< ^<>ir k « ^ c» ir ^

Mt Mßl. Umàbàiii à 50 Ets. franco emptieblt bestens

Itv»«vl»ii»ai»ii, ^

Apotbeker, iìt«I» - Viil-rix?»:.

D'IlVà nc!sl 5 Uàlisxîi â k le
In »lien

äaik-blairextrakt, ausKSösiebnetes üäbrmittsl kür knoebensebwacbe kinder,
vor^üK'licb kvnäbrt bei knoebsnleiden und lanKdauernden Kits-
runKSN. KI. Orißfinaltlasobe kr. 1.46. Kr. OriKinalllasebe kr. 4. —.

pisvn»airextrskt, glänzend bewäbrt bei Llutarmut, allAsmeinen Lobwäcbe-
Zuständen, naeb srseböpksndön IVoobenbetten etc. kl. OriKinaltlasobs
kr. 1. 46. Kr. OriKinalllasoke kr. 4. —.

blalrextraict mit vromammonium, KSKenkeuebbusten, sin ssit dabren erprobtes
I-inderunKsmittel. kl. OriKinaltl. kr. 1.46 Kr. OriKinaltl. Pr. 4. -.

I»r Hlnnâ^r » nnâ AI»Is-v«nv«ii», 2732
rllkmlickst bekannte Nuetenmittel, nocb von keiner Imitation erreicbt. veberaii käutiieb.

Vssioktskaaro
UamsnbÄrto vtc. werden mit
meinem kotksarnnssmittol
unbedinst sivbsr >êsokort
mit der Vlurssl MWeedmerü-
las entkernt. iZrtats und
tlnsebSdlinkkeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
kr. 2. M dlaeknadme oder
Lristmaräen.

prau U. Sclisnks, Illrlct
ffabnkokstr. lg.

^ ine 22/dkriy« Zbckter sackt Llats in
^ AArick oder l/mZ-edanS' bei einer
tScktioen Slcktterin, 100 «ie den Lera/"
innert 4 oder ö Monaten Ardndlick
erlernen könnte. Man -volle eick A«d.
-senden an /276S

per Adr. Mme. Dornier-Leaba,

riixiz/Xl-d'

^ / / V /. à

d/zuaic«:

sôlîlliep-pensiosist
ZU«II« Gvl»«l»liv» ^7SK

RsuàâtsI.
krospektus und Uet'ersn^en.



Stfjhretyer Jtratmt-SettunB — IWSlter für ben JjäitBlttfien Kreta

CnglischeNouveautés,», JCerbsf-Costumes.
Prachtvolle Auswahl in allen Preislagen. 2744

A.-G. vorm. J. Spörri, Zürich.Muster zu Diensten.

u«
Guten französischen Unterricht. Musik.

Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. Jaquemet, successeur de Me Udriet-Brellet

Bocidry, NenchAtel.

I

ID «
In einem vorzüglichen Töchter-Pensionat

sind 2 Plätze frei. Dieselben sollen
so bald als möglich zum halben
Pensionspreis besetzt werden. —
Offerten unter Chiffre AB 100 postlagernd
Neuchätel. 2728

m
m

für jeden Bedarf

in sorgfältig ausgewählter
Ware zu billigsten Preisen

empfiehlt 2710

Robert König
St. Gallen,

Specialgeschäft j,_
für S

Anfertigung von Schuhwerk für ff
abnorme Füsse. jfg

Aerztlich empfohlen. yg

Lose
der Kirchenbaulotterie St. Immer
letzte Emmission, sind noch erhältlich
à Fr. 1. 05 per Nachnahme durch Frau
Emma Blatter, Lose-Versand, Bern.
Erste Treffer Fr. 10,000, 5,000 — letzter

Fr. 5. —. Ziehungsliste 20 Cts.
Ziehung am ü.'t. November. [2761

Damen-, Herren- Knaben-

Heitestes SpeciaiacscbAft 4er Schweiz.
GrosseAuswahl I. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costiimes. Massenfertigung.

Muster und Modebilder franko. [2318

1%S:

.w

GRANDS MAGASINS DD

Printemps
NOUVEAUTÉS

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZOT a C'\ Pari.,
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Versendung aller Aulträge von mindestens
25 Franken, zoll-und portofrei, mit

einem Preiszuschlage von 5*/..
Eignes Speditionshaus für dis Schwsiz,

in BASEL, 7 Nauenstrasse 7.

'

mi

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfirberei
2537] Terlinden &. Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retournlert In solider
Gratis--Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Patent. Stahlguss* Kochgeschirre

Nervenleiden.
Schwächezustände, Frauenleiden, Magen-

Haut- lind Geschlechtskrankheiten, Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne Be-
rnfsstürnng) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammelt. Broschüre gratis. [2600

Kuranstalt Mfels (Schweiz)
Dr. med. Fmil Kahlert, prakt. Arzt.
Sprechstunden für Auswärtige nur Sonntags von 10—2 Uhr

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2226

J. Debrunner-Hochreutiner, Eisenhandlung
St. Gallen und Weinfelden.

Fr. 15.5

Müller-

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum oon-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts :

Baden : L. Zander, Apotheke- Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z. Gerberberg. Riiti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. Schaffhausen : Gobr. Quidort.
Burgdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chauxdefonds: Droguerie neuchâteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horgen: J. Staub. Zürich: H. Volkart & 0o.; Marktgasse.
Luzern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthescherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [2306

Reform- und pjos

Rock-Beinkleider
fertige und nach Mass, empfiehlt

Karte JCeffi, ftauptstr., Claras.

Ware franko. <««««««
Zu vorstehendem billigem Preise liefere ich genügend
Stoff zu einem Herrenanzug, Meter Fr. 3.

moderne, solide Kammgarne. Muster franko. [2734

Neuheiten für Herbst und Winter eingetroffen.

Mossmann, Tuchversandhaus, Schaffhausen.
Billiger Einkauf,

Versende gegen Nachnahme :

1. Alpenbienenhonig von La Rösa
à Fr. 3. 30 per Kg.

2. Poschiavohonig à „ 2.50 •„
3. Buchweizenhonig à „ 1.80 „
(II 2412 Ch) Uon i» Kilos an Rabatt. [2765

Jobs. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden].

bestes, wirksamstes » absolut
unschädliches /littet

fur

rationelle Haarpflege.'
PROSPECTE GRATIS 0"°FRANCO-

Kosmetisches Laboratorium I

EUGEN ^ÄSCHAERGES-i
BASEL |L1KB.sci,wliz- -

Kicht das billigste ar ar
» » aber das beste ist

Garpentier's

yÇaushaltnngshneh.

Dasselbe ist Ubersichtlich, einfach zu
führen, auf gutes Schreibpapier sehr sauber
gedruckt und gut gebunden. Zu beziehen
zu 2 Fr., in feiner Ausführung zu 51 Fr.,
durch die meisten Papierhandlungen.

Verlag von (Zu 2731g) [2764

Panl Carpentier, Büeherfabrik, Zürich.
Wo nicht erhältlich, liefere ich direkt.

Heirat.,
Staatsbeamter in sicherer Stellung,

mit friedliebendem Charakter, schönem
Heim, mit Anwartschaft, 30 Jahre alt,
dem es an Damenbekanntschaft fehlt,
wünscht sich mit ehrbarer Tochter oder
junger Witwe zu verehelichen.
Ernstgemeinte Offerten mit Photographie
und Angabe der Verhältnisse direkt
erbeten unter Chiffre 01077 B an
Orell Füssli-Annoncen Basel.

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Nedwigs
Verlag in I.uxerii. [2265

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Schweizer Frsuen-Zeikung — WlStter Mr den häuslichen Kreis

«As^s5-(?oáM6s.
voi-m. Z. TpAni^ï, ^ûnîvk.H/«ste/' Z» Dienste??..

w««

duton tran2Ls!soliöli Untorriokt. àsik.
^lalardoitvn. V'arnilionlodon. ^tilà-^ur.
Vor2ilsliàs Rvkorsn2sn. ?rospvkt aut Ver-
lançon. ?rvis 600 ^r. por dakr. s2381

«s. laqusmet, iiiwsn«»!' il» a» ililOit-SslIIit

I

Iv MSI
In einem voeeiigllotien lilobter - pen-

sionst sind 2 PIstee frei. Viesvlben sollen
so bald aïs miîglloli »»n» àaldvi»
?vi»«ioi»«vr«i« besetzt »erden. —
vtferten unter vbitfrs 100 postlagernd
fleuvbâtel. !2728

W
N

kür jvà kàk
in sorgfältig ausgsväbltsr
Vtars 2u billigsten preisen

smptieblt 2710

Ködert König
Tî. KsIIvn,

Lpvvialxosvllàst ^Mr »
Anfertigung von 8vbuk»srk für A

abnorme füsse.

^.orntllod ornpkolllsn. ^

In»««
dor Kircbsnbanlottsrie 8t. Imiiìvr
letzte Dmmission, sind naà srbältliob
à ?r. 1. 05 par I^acbnabme dureb prau
pmma LIattvr, p/ose-Versand, Lern,
prsts"prstksr Pr. 10,000, à,000 — 1st?-
ter Pr. ô, —, 2isbungslists 20 (Its,
Xiìliuilg ain îîlt. >ovtll»I»ti. 2761

vamen-, tterren- Knaben-

NeNetle« 5pecIî»gt«ckZ» «er Sckwel».
Orosss ^usvaöl I. HIouvoautSs.

Verkant instsrweiss.
ksrtizs voskims». Uoâiksrtiguiiz.

Uustsr unU !V>odsdi>dsr franko. >2Ä8

.k«/.

.vVl

onxnvs «xaxsins vu

kMM
NQVVLzvl'LS

Ois goobrton vamen, denen unser neuer
Wintsn-Oats log nickt zugegangen soin
sollte, vollen ibrs äissbszügiicksn Anfragen
sell, an

^l.^8 4tl.u?87 » e". pari..
rioktvn. vie Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Xoatontnsl.

Versendung aller Vutträgs von mindes-
tens W Pranken, eoll-und portofrei, mit
einem Preiszuschlags von S'/..

klgsi» Ipidltlinsbsu» kör d!» îciunll.
in vltLLl., 7 »auenstrasse 7.

Otrskts Sonäungsn un die voknnnts grösste und erste

klimià Mààlt II. ôIàM>«fs>
2537) <ü«.

k. kiàrmsistsr
werden in Kiirssester Zrist «orxikAItlx sffsìitdisrt

uricl rstOdrrilsrt irr solider
ZM- (Zr'sdis--Scîtisc:kbSlpsc!t<urig. "BW

itilialcu u> Osvôts in allcu srösservu St'àdton u. Vrtsvkskten der Sokvoiz

?àt, Âà1gu88^X0ckge8ài'e

7^srvSrìlSiâsrK.
8vì»vààe2U8tài»ào. Lrausnìeiâeu, Uaxso

llaut- uiià kesodìeoàtskravkdeiìen, ?o1Iutloueu,
Vllàvio tlsilì âauoriiâ (auok drletlivd okas Le-
raksstörvuL) godnsll ilOâ âis^rst âurod visens
iriâigeds ^Lav2vQ- urià Xr'àtSrkuivll, Qaeà
2^vÔlh"àr. Lrkadruils in IliâisQ unâ IZs^ptsn
sssamiuklt. LrosvìiUrs gratis. ^2600

Kuranstalt Nâtets (Scftwein)
viv insd. Dinit liàtert, prallt, àr^t.
8prvedsìullàôll kür àvârtigs aiir Lovatags von 10—2 0dr

tiivtvQ ssKvnUdor âsri sutailIisrìvQ irikulss idror Dausrtiakìiâvit
un6 villiskslt >vs3snt1ÌOks Vortvilv: ss erkoràrn solvkv kvins Vsr^innuns unà roàn
nisinals. — (?svera1>I)6p0t dsi k-!226

«I. IZSlzruiiiiSi'^IIoOdti'suiiiisi', LisenIiMàiiK
8t. <»nllt i» und VVt inft lli«».

kk.ì^
IV7QIlSr

?a.àtol in âsr 3okv^vÎ2 sS^vt^lied svsokMst, viv^isss
kUr?arkvtdôâell, âag àoàs ^uk^visotiSn svstattst,
OlanLi okiìv Dlätts ?idt, á^ìtrslans k'àlt, Idivolsum von-
svrvisrì unà aukkrisedt. ^Viodssii uvà öloodsQ fällt

Kari2 kort; «vroolilos uoâ 3otort troàvQ. 2ou?oÌ3SiZ sto. auk ^.okraso. Dag I^itsr sold-
lioti 2u 4 I?r. ollà kardlos 211 L'r. 4.60 nur alloiri ookt 2u dadou iu kolssnclon l)6p6ts:
»»âvn: ld. ^auâer, ^potdo^v- l^»ppvi'»Sv4I: Idoui3 Oriossor.
S»s«I: l?r. ^uiu Lliodtiorll. «.»n'Svàvì» : Id. 2auâor <à (^o., ^potlieko-

Haus ^Vas^vr, vro?. 2. dordordsrs- »int» (L!t. ^iirieli): H. ^ltorker.
»eri» : Llmil lìupk. ^«I»»tri»»ii8eii: Oodr. Huiâort.
»nnr^Äoi't: Lâ. ^diuâsli 2ur altou I^ost. 3odn.
OI»»>»xÄ«5»ii«I»:I)r0suvrie uouodâtoloiso Sit. ^»11«» : 3oìilattsr «à (Do.

?6rrovdvt <à Ois. : 0. Llrust 2. gotiuveders.
^rsiiSutvIat: Hauäsodiu <à Oorup. ^odr. (^uiâort.
IU«rx«ii: ^k. gtaud. : H. Volkart «à (d<>.^ klarktKasZv.

: vislor <à Rààart. von LUrvu, Idiuttiosotiorplà.
I'arkotol ist liiokt 2U vor^vootisolo wit l^aokatiiuuusoii, âio uutor àkuliok lautou-

âou Z^amoii ansodotou vverdsO. k2306

neîonm- und

koek-kvinklvià
kertiso uucl oaolì Nass, orupkìodlt

Me Zlesti.jisuxwr.. IZliiruz.

VV-rr<? tr zlill<<>. ««<««««
vorstkksniìsin dilligsul ?lk>ise iiàll, irl> KVItìÎKVI»«ì

8t«tr V» «îiiti» Ilriieiiniixiij;. iiileter fr z
inoclvlng, solicls Xarllmxàrue. Zilustsi krankc,. s27Zt

Neubeiten für »erbst und Vintvr eingetroffen.

I/Iossrvtaiiii, lueàversâiiâliâus, Sekatkliauseli.

Versende gegen Xaebnabins i

1 ltipenbienenbonig von I.a kösa
à ?r. 3. 30 per Xg.

2. fosokiavobonig à „ 2. SO

3. kuoiuvsirenkonig à „ 1.80 „
(IIZUZ sy von I» n»0i îin s,»,n. Ì27S5

^«1»«. Aliel»»vl, Pfarrer
in Lrusio bei posobiavo (draubünden).

sö6o/g/

rslionelleilaarpflegs/
s>kv5k>ccit v"vf^lico

fiosmetisckes î.âborâlontiiv!

Tkiekt âss dMigste SD SD

SD SD ader âss beste ist
(Zarpsutisr's

Vsusdsltilngzdued.
OasZvlds ist Uksrsiodtlioti, vinkaod 2U

klldren, auk S»»t,«8 Letiroidpapisr sokr saudor
xsâruokt uzzâ s^t sobullâou. dv2iokvll
2U S k'r., iu kvirlvr àskUlrruQ? 2U îì r?.,
âuroìi die woistou ^apiorkaudlunssu.

Vorlas von <2à 273l s) k2764

?Ml Lsrpvntisr, kkederkadrili, Alifieti.
Vo nickt sriitiltilvb, listsre Ick lUrskt.

Xeirat.
Staatsbeamter in sicherer Stellung,

mit friedliebendem vbaralctsr, svbönsm
Heim, mit ^nvartsebakt, 3V dabre alt,
dem es an llamenbehanntsedakt ksklt,
vünsebt sieb mit ehrbarer "Pachter oder
junger IVitvs su verehelichen. Drnst-
gemeinte Offerten mit Photographie
und àgaks der Verhältnisse direkt
vrhstsn unter tZdiffro 0 ll<>77 Rt an
OrvII Z ii^^Ii Viiiioiit e» L»n«I.

HsiratS nLvtit
ohne vr. Netau, Lneh über die Lkv,
mit 39 anatomischen lZildern, preis
2 Pr., Or. Oevitt, Oiebe nnd Ldv ohne
Kinder, preis 2 Pr., gelesen ?u kaben.
Versand verschlossen durch Kväwix«
VvrlnK iu ldiv«rii. s22KS

lldneluneru beider Werke
liefere gratis „Oiv schmerz- und
gefahrlose pntkindnng der prauvn"
(preisgekrönt).
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 12442

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. S.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme >tl rasche Hebung der körperlichen Kräfte >;S Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In~ und Auslandes glänzend begutachtet

Somatose
FLEISCH-EIWEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Frledr. Bayer & Co., Elberfeld. [2574

Pension Guggifhal bei Zug
SV Das ganze Jahr geöffnet. "9mDas ganze Jahr geöffnet.

Infolge seiner geschützten Lage besonders für [2706

Herbst- KuLrezTL
sehr geeignet. Bäder. Telephon. Elektr. Beleuchtung. Zentralheizung.
Pensionspreis incl. Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gratis. (R242R)

Gute Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens
Der Eigentümer: Josef Bossard.

Elektr. Lohtannin-Bäder
Vibrations- und Hand-Massage, Pflanzen- und Kräuterkuren

fUr Nerven-, Gicht- und Rheumatismuskrauke etc. empfiehlt zu massigen Preisen die

Kuranstalt Felsengrund in Wienachten
Prospekte gratis. bei Rorschach. Prospekte gratis.

Das ganze Jahr offen. [2754

Mit Wizemann's feinster Palmbutter
habe ich Versuche gemacht, die zu meiner vollen Zufriedenheit ausfielen. Dieim Prospekte erwähnten Vorzüge bestätigton sich in allen Teilen, so dass man dieses
Produkt vom hygienischen und finanziellen Standpunkte aus bestens empfehlenkann. Ich werde nicht verfehlen, dies bei jeder Gelegenheit zu thun.

S. 31. Kehl, Heilanslaltsdirektor a. D.

Vertrauensarzt der Naturheilvereine St. Gallen und Winterthur etc. etc.
Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/» Kg. zu Fr. 4.40,

Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570
R. Mulisch, Florastrassa 14, St. Gallen. Haaptniederlage f. d. Schweiz.

Wers noeh nichtweiss,
was die „neue" elektrische Heiitceise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt a.M., Mainquai261.

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spriitigli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

auch ältere, halten sehr fest mit '

meinem „Poudre dentur". i

Preis Fr. 1.20 die Schachtel, j

; für künstl. Gebisse, sehr probat
'

per Schachtel 1 Fr. 1

Diskreter Versandt gegen Ein- j
; Sendung des Betrages oder per ;
i Nachnahme. [2680 |

; Schreiber, Zurich V, Heimatstr. 2. ;

OuDlCÜ 6

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per t/2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong —„ 3.40

China-Thee, Äu
Souchong Fr. 8.60, Kongou Fr. 3.60 per t/2 kg

Babatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterthur.

O.Walter-Ob recht s

Institut Martin Marin bei Neuchâtel.Marin bei Neuchâtel.
Französisch und Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne
Hinrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specielle Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post>,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Schülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung

2180] (H2N) Der Direktor und Eigentümer: m. martin, Professor.

Magen- und Nervenleiden.
Zu meiner Freude erkläre ich hiemit,

dass sich Ihre briefliche Behandlung bei mir
bestens bewährt hat und ich von meinem
langjährigen Blasen- und Nervenleiden
geheilt bin. A.Schmidt, Buchh., Nürren-
brgstr. 3, Zürich. Durch [2601

Kuranstalt Näfels (Schweiz).
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Lebgrosse Porträts

nach jeder^Photographie, in feinster
Ausführung (Photogr. Yergrösserung)

à Ft. 12. —. [2755
3MT Preisliste gratis. IVF. Müller, Kunstateiier

Schaffhausen, Neustadt 13 und 20.

«ass Uhren ^
Gold- und Silberwaren.

Reparaturen. Garantie-

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Brosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPELi (Toggeraburg).

SStweixer Frauen-Zeitung — VlStker Wr den HSuslichen Kreis

Llrgâri^urig dsr tâgliczdsu diadrurig
jZu««titâto» voo 12442

Or. HorrmiSls HaSiriat0NSii
fFeve-n/Ftes, oonoentvàtes SÄvtnoFlodtn, V. lî. ?ot. iVv. 70,o, oàonnsoN veines Slreevi» so,o, tVoin 10,0 inet. VsnUà o.oorl

dswlà bsl Kiricieru ^scisri ^.Itsrs wis LlrvvacziiSSiisti
sodoelle ^/»/»stit^nnnlinie ìiî ?ss«?de SebrrnZ «1er ^örzrerlioden ^>âà >:î KtsàunZ «iss <?ess«lt-^7ervens^stenls.

Lsmaìsss
^LISOtt-MWLISS

liervorragenâes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

?»rì,«»râdrtì«n vorm. rrlsâr. ZS»^«r â vo^ «derkelà, 12574

?6N8ion Ouggitkal bei 2ug
IM" van jxniiiee It»I»r sevLLi»«t. -?WV»s zxitiiiee It»I»r K«LkLi»«t.

InkolKS ssiner Kvsednii-ten I«ÄKö desonàers kür 12706

sedr AseÍANSi. Lliàvr. ?viepdon. lilàir. LelvnvktnnA. Üentrnlkei-INNK.
Pensionspreis inel. dimmer von 5 ?r. nn. Prospekts Krntis. (k 242 k)

duis Lsàivnull^ ^usiedernà, sinpüsdli sied designs
Ovr Dissniünasr: t

üloktr. Lââsr
Mràiìs- uiicl Hcinà-K^s^e, kàiì^iì- viìâ Kràààkv

Mr ?i«rvv» <Zt«dt> »NÄ klivuin»ti»>ni»»lir»»Ii« sto. empdsdlt^u m'âssigsu vrsissu dis

Kui»snsîsli ^elsengnunrl in illîensvliien
k^rospsLis gnstis. 'H-- ksi konsvksvk. dnOSpedls grsiîs.

D»s tr î> 11 ^1 «» ,1î»i»» <> tt <i>. ^DU 2754

4Iit Mfîzesmsnn's Gvînsîvn ?sli»l»uttv«
dads isd Vsrsuods gsmaedt, dis 2U msiuvr voll«» ZK»t>i«Äv»I»«it ausdslvu. visim vrospàts sr^ädutsu Vor^Ugs dsst'àtigtvu siod in allsu ^silsn, 80 dass man dissss
vrodukt vom dz7gisuisodsQ und duausiisllsu Ztaudpuukits aus dsstsus smpksdlvudann. Isd wsrds uiodt vsrksdlsu, diss dsi ^edsr Vslsgsudsit ziu tduu.

8. ZR. I^àl, û«l!nnits!Iîl!ir«iltnr z. k.
Vsitraususar^t dsr àturdsilvsrsius 8t. Valivu und ^Viutsrtdur sto. sto.

uiokt sm vlàs srd'àltliod, lisksrt LUodssu 2u drutto oa. 2'/? ^u vr. 4.40,
^6- 2u 8 vr., krsi gsgsu àoduadms, grösssrs Nsugsu dilligsr ^1570

k. klulisvii, ilokàm 14, 8t. KsIIen. g»isti>i«àl»xe s. â. 8àiî.

à/"5â/ /?/<?///YS/55^
i»a« à „»«««" Âeàeise ist nnti ieist«t, oàe/)i»Anose,
oüne Irsnei, oàe ik'asssrà»' ie«st«t, àmer absoint âmersios, nur
reiniAsnci unck «tckànck, nie sekckckiAenck, Äer /es« ckarÄber/ „Der
eisictrisâe //aîes«ret" von ^ F', âser in ^>a«^/urt a. àin
«nck „He»» eieictrise^e ^ von cke»»»«iàen i'erkasser.
T^reis Heckes i^er^es 4/^. Z. SS. 7<>«i?»«r^en aiier 7-ckncier «vercken
in ^a^innA A«no»»nen. ^ieine Tirosâàe / ,2?0 eie^trieâs

ss 7/ennÌA) von» TTsr/Ässer.' /2S70

r/.^.Mose»', «.Sk., à/Mâ/96/.

>Vir ^VIIs Icaufsn nun

Lkocvlat Zpriingl!
Kleicd vor^üAlied

^um kîodssssn wis ^um Kosdsn!

àuodâlisre, dàlisn ssdr kssi inii ^

INSÎNSIN „pou»!»'« lienìuv",
?rs!s ?r. 1.20 àis Lvàvdisl.

kür künsil. dsdisss, ssdr prodst ^

per SvdàvdtsI 1 ?r. i

visdrstsr Vsrsaudt ss^su IZiu- i

^ ssuduus dss Lstrasss odsr psr.I^asduadius. ^2680 i

i 8etikkikkk. Aiîrià V, »eiinà î. j

s.MU
Osz^Io»^diSS. .à«à°â

^ràttig, ergiebig rmâ baltbar.
per vllgi. rkà. per t/z Kg

Orangs rsirov ?r. 4Ll> ^r. S.—
Rroiron ?v^os 3.60 4.—
I»às 3.30 „ 3.60

Odiuu^tiSS, qà.Souobong ^r. 3.60, Xongou ?r. 3.60 per l/2

varl 0ss«alll. lliàtl»»'.

O. L> k k? m ^

Institut Martin Näarin dsi Iksnodâtsl.
^r»r»2i«>t!,i«<zd rrrrU rirrr»â«I«rìr»îtZi'^ic;dî.

?r»ektv<)IIs 1/»se. drossertiss àssiokt «ut 6en gss unâ àis ^Ipsn. àloàerns Lin-
rivdtnns unâ d»rtsn. VolistÄnüiss unâ svknsllstg Lrlsrnnns âss LrsnvîZsisoksn unà àvr
lldrissn rnoâsrusn Sprsodsn. Itstksinatikivds unâ nsturvisssnsvksktiivks LSoksi. Nànàsls-
Iskrs «pevlelle VovNevett»»^ »«k âte à»n>e»> kttv cke» »«In>li»t»tr»ttr«»
r«I«sir»l>Ilen- »»<> HI,«l>k»Ni>«Neust. Violoinivrtg Làrer. kìvksrsn-isn von ^sklrsiodon
trilkvron SvkMoin. Rstionelle Lörnsrpüsso. d?mn»stitc. Luotb»II. SorstÄltiso Lr^ivliuos
218VI (N2i^) ver viràr unck Ligenillmer: M. Martin, pkoieîtor.

UZkn-W^ki'VknIöiclön.
^u lusiuer k'rsuds sài'ârs iod disinit,

dass siod Idrs drisdieds Lsdaudluug dsi mir
dvstsus ds^v'àdrt dat uud isd vou msiusm
laog^âdrigsu unâ X«rv«»I«t«ì«n
xvl»«tlt l»i». ^.3odmidt, vuodd., dürren-
drgstr. 3, TUried. vurod ^2601

(Lektvà).
Dr. msd. ikintl ItàlSi't, pràt. à^t.

IiàWSîk kàà
nsed ^jsàerà?dotoKrnpdiô, in keinsisr
^.nsküürunK (?doivKr. VsrKrösserunA)

à I t LA. —. MN
MM" prsislisis srntis. ^H>U

iVI-ÛlIsr, Xuvàtelier
S«-ks«ksussn, àtM IZ vnil Zl>.

Uki^en
volrl» unâ SNKen«,si»en.

kîspnrnturon. Onrnntls

Von àer grössten Leàenwng kür àis
rioktige

krmdriillA àr liinà
isi 11576

>4er?ilicti empioiilen.
örozzs Soillsn« »illii»« W >I«r intern, »neliiinnît-

tnutnlinng in kràlurt s. H. ISllll.

Wo ksino vovod sinci. cliràt àurok

«Isosd Wsdsr
«àrritl. (îO^srriDrai-^).
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